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Initiativkreis Bürgerstiftung tagt
GESCHER. Auf demWeg
zur Bürgerstiftung in
Gescher kommt der Ini-
tiativkreis gut voran.
Die Mitglieder haben ei-
nen Satzungsentwurf
ausgearbeitet, der bereits
mit der zuständigen
Fachstelle der Bezirksre-
gierung Münster abge-
stimmt worden ist. Das
nächste Treffen findet
heute um 19.30 Uhr im

Rathaus (Großer Sit-
zungssaal) statt – Interes-
sierte sind willkom-
men. Satzungstext und
Namensgebungstehen
im Mittelpunkt. Außer-
dem werden sich die
Teilnehmer über das wei-
tere Vorgehen (Infoak-
tion, Bewerbung des
Stammkapitals, Beset-
zung der Stiftungsgre-
mien) austauschen.

GESCHER AKTUELL

7 Öffnungszeiten
Stadtverwaltung: 8.30 - 12.30
und 14 - 15.30 Uhr; Bürgerbüro:
8.30 - 16.30 Uhr; Standesamt:
8.30 - 12.30 Uhr; Soziales und
Wohngeld: nach Vereinbarung

Stadtarchiv: 9 - 12.30 Uhr, im
Rathaus, 2 60160

Stadtmarketing: 9 - 12 Uhr und
15 - 16.30 Uhr

Sprechstunden der Ortspolizei:
15 - 17 Uhr, 2 956731

Stadtbücherei St. Pankratius: 9 -
12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr

Kath. Pfarrbüro, Kirchplatz 12a:
8.30 - 12 und 14.30 - 17 Uhr

Ev. Pfarrbüro: geschlossen

7 Abfuhr
Biotonne und Gelbe Tonne:
Heute im Bezirk zwei

7 Ausstellungen
Glockenmuseum: 10 - 17 Uhr

7 Jugend
Hot Spot: Heute 14 - 19 Uhr
Jugendbüro, Von-Galen-Str. 27:
16 - 17 Uhr, 2 956507

7 Lebenshilfe
Babykorb des SkF: Heute 9.30 -
11.30 Uhr, Annahme und Aus-
gabe vonBabykleidung, Zubehör
etc. bis 2 Jahre und Umstands-
kleidung, Hofstraße 71

Schwangerschaftsberatungdes
SkF nach Absprache unter
2 02871/ 2518216

Trauerbegleitung: Kontakt über
Maria Göring-Kemper, 27433

Kreuzbund: Heute, 20 Uhr, Grup-
pen St. Marien I u. II, im Haus
der Begegnung; Kontakt: Wer-
ner Fricke, 2 954350

Suchtberatungsstelle der Cari-
tas: Dienstags nach Terminab-
sprache im Rathaus, Termine un-
ter 2 02561/ 429140

Schmerz-Selbsthilfegruppe:
Heute, 18.30 - 20 Uhr, Treffen in
der Post-Apotheke, Infos: Gün-
ther Döker, 2 5204

7 Vereine/Verbände
Falke Pröbsting: Radfahrer star-
ten ab heute bereits um 19 Uhr
ab dem Clubheim

Landfrauen: Heute, 19.30 Uhr,
Helferinnenversammlung bei
Grimmelt, Thema: Erntedankfest

TV Gescher: Mittwoch (17. 9.),
Sportstunde mit Sonja Heise-
Dahlhaus (Pankratius-Sporthal-
le, 15 bis 17.30 Uhr) entfällt

Hochmoor
Sportschützen: Heute, von 17 -
19 Uhr Jugendtraining

7 Kirche
Ev. Kirche: Heute, 9.30 Uhr, Ba-
bymassage „Elternstart NRW“,
15 Uhr Krabbelgruppe

kfd St. Marien, Kreativkreis: Tref-
fen am Donnerstag (18. 9.) um
15 Uhr im Haus der Begegnung

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am St. Marien-
Krankenhaus in Ahaus, Wüllener
Str. 101: Sprechstunde heute 18
- 22 Uhr (ohne Anmeldung)

Dringende Hausbesuche:
2 116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche am St. Vincenz-Hospi-
tal in Coesfeld: 19 - 21 Uhr

Apotheke: Adler-Apotheke,
Schüppenstr. 1, Coesfeld,
2 02541/2010

Gescher
Datenautobahndurch die City in Planung
Deutsche Glasfaser ist mit dem Teilausbau des Netzes fast fertig / Konzept für Innenstadt-Anschluss angedacht
Von Florian Schütte

GESCHER. Es wirkt auf der
Karte wie ein unförmiger
Kranz, der sich um die In-
nenstadt legt. Bisher ist die
City beim Glasfaser-Ausbau
nicht berücksichtigt worden.
Doch das könnte sich nun
nach dem Abschluss des ers-
ten Teilausbaus ändern. Laut
Mirko Tanjsek von der Deut-
schen Glasfaser in Borken
arbeite der Versorger bereits
an einem Konzept, um auch
die graue Fläche im Stadt-
zentrum zu schließen.
1450 Anschlüsse sollen es

am Ende sein. Derzeit sind
68 Prozent davon in Gescher
verlegt. „Es gab zwischen-
durch kleine Verzögerun-
gen, die wir aber alle aufge-
holt haben“, sagt Tanjsek. Bis
Ende September will die
Deutsche Glasfaser mit dem
ersten Teilausbau in der Glo-
ckenstadt fertig sein. „Dann
haben wir die Verlegung von
69 Kilometern Tiefrohr hin-

ter uns“, erklärt Tanjsek und
klingt erleichtert. Dabei sei-
en die Arbeiten in Gescher
„relativ unkompliziert“ ver-
laufen.
Nun arbeite die Deutsche

Glasfaser an einem Konzept,
um auch die Innenstadt
schnell an die Datenauto-
bahn anzuschließen. Doch
ganz so einfach ist dies nicht.
„Wir können zwar nach in-
nen weitergehen, aber ha-
ben dort keine Kapazitäten“,
erläutert Tanjsek. Will hei-
ßen: erneute Tiefbaumaß-
nahmen wie bereits im um-
liegenden Stadtgebiet wären
auch da erforderlich. Zudem
müsste dort noch ein „Mini-
Pop“, ein kleiner Hauptver-
teiler, installiert werden.
„Und natürlich sind wir auch
in der Innenstadt auf 40 Pro-
zent der Haushalte angewie-
sen“, so der Projektverant-
wortliche. Derzeit geht die
Deutsche Glasfaser in der
City noch von 800 bis 900
unerschlossenen Haushal-

kreuzt. „Wir arbeiten trotz-
dem weiter an unseren Bau-
stellen“, verspricht Tanjsek.
Derweil wundern sich die

Gescheraner über die not-
dürftig mit Pflastersteinen
geflickten Straßen wie „Auf
dem Brink“ oder in der Lin-
denstraße. Dabei handele es
sich jedoch um ein Proviso-
rium, wie Christian Hübers
vom Fachbereich Stadtent-
wicklung, Infrastruktur und
Umwelt der Stadt Gescher
nach Rücksprache mit dem
Tiefbauamt erklärt: „Die
Pflasterung ist nur für den
Übergang und wird wahr-
scheinlich noch bis zum
Ende des Monats wieder mit
Bitumen aufgefüllt.“

von 0 auf 40 Prozent be-
dingt. „Unsere telefonische
Kundenbetreuung liegt der-
zeit bei 80 Prozent. Das ist
nicht zufriedenstellend und
muss besser werden.“ Es sei-
en weniger netzbedingte Un-
zulänglichkeiten als „büro-
kratische Prozesse“, die bei
den Kunden zu Ärger füh-
ren. „Bei so vielen Portierun-
gen kommt es in ein bis zwei
Prozent der Fälle schon mal
zu Übersetzungsschwierig-
keiten beim Anbieterwech-
sel“, hat Tanjsek das Problem
erkannt. Und dennoch: In ei-
ner Umfrage zur Kundenzu-
friedenheit hätten die Ge-
scheraner überwiegend
„gut“ und „sehr gut“ ange-

ten aus. Zwischen 320 und
360 davon müssten sich
demzufolge für einen Glasfa-
seranschluss entscheiden.
„Dann jedoch gelten wieder
dieselben Spielregeln wie für
die bereits angeschlossenen
Häuser“, sagt Tanjsek. Für
den Anschluss müssten die
Kunden dann auch dort
nichts bezahlen. „Es kann
höchstens sein, dass es bis
dahin neue Produkte gibt,
aber darüber sind wir noch
in Gesprächen.“
Bei aller Euphorie über

das rasante Wachstum der
Deutschen Glasfaser räumt
Mirko Tanjsek jedoch auch
„einige Baustellen“ ein, die
der steigende Marktgewinn

Wie ein unförmiger Kranz zieht sich der „Glasfaser-Gürtel“ um die Innenstadt. Nun könnte auch
dort in Zukunft das Internet mit Lichtgeschwindigkeit laufen.

Mit Pflastersteinen sind die Furchen im Asphalt nach der Ver-
legung der Glasfaserkabel provisorisch geflickt worden. Foto: fs

kbw: Sütterlinschrift lernen
GESCHER. Den Kurs „Süt-
terlin-Schreiben wie
unsere Großeltern“ bietet
das Katholische Bil-
dungswerk Gescher an.
Manche besitzen alte
Dokumente, Urkunden
oder Briefe, die sie
nicht lesen können. An-
dere suchen eine schö-
ne Schrift für Glück-
wunschkarten. Auch
ältere Menschen lieben
es, sich an Dinge zu er-
innern, die sie in der

Schulzeit erlernt ha-
ben.Daherbietet daskbw
einen Einführungs-
kurs zum Thema Sütter-
lin und Kurrent. Der
Kurs unter der Leitung
von Resi Borgmann
findet am Samstag
(27. 9.) in der Zeit von
10 bis 15 Uhr imHaus der
Begegnung statt. Wei-
tere Auskünfte und An-
meldung im kbw-Bü-
ro, Ute Kröger-Schlem-
mer, Tel. 878 9622.

Rathaus Freitag geschlossen
GESCHER. Die Büros der
Stadtverwaltung Ge-
scher bleiben am kom-
menden Freitag
(19. 9.) ganztägig ge-
schlossen. Anlass hier-

für ist eine betriebliche
Veranstaltung,heißtes
in einer kurzen Mittei-
lung. Nur das Stadtar-
chiv sei wie gewohnt von
18 bis 22 Uhr geöffnet.

Romantische Melodien und rasante Rhythmen
Kaffeekonzert: Kirchenchor und „Kanzelschwalben“ begeisternmit deutschen und englischen Liedern

GESCHER. Erleichterung bei
den Akteuren, Begeisterung
beim Publikum. Nach dem
Kaffeekonzert des Kirchen-
chores St. Pankratius am
Sonntag wollte der Applaus
nicht enden, erst nach meh-
reren Zugaben leerte sich
der Saal im Hotel Tenbrock –
die Probenarbeit und das
Wagnis eines ungewohnten
Repertoires hatten sich für
Kirchenchor und „Kanzel-
schwalben“ gelohnt.
Da ging es nicht um die la-

teinische Messe, sondern um
deutsche und englische Lie-
der. Nicht die üblichen Har-
monien und eher gleichmä-
ßigen Rhythmen von Bach,
Mozart und Mendelssohn-
Bartholdy, sondern unge-
wohnte Klänge, Synkopen
und Notationen waren nun
angesagt. Gudula Hardt war
mit diesem Vorhaben für ih-
ren Chor durchaus neue
Wege gegangen. „Obwohl
wir seit dem Ende der Som-
merpause nicht viel Zeit hat-
ten, hat der Chor toll mitge-
macht und, auch dank der
Unterstützung der Kanzel-

schwalben, ein Konzert ge-
schafft, über das wir uns alle
nur freuen können. Die Re-
sonanz beim Publikum war
überwältigend“, kommen-
tierte sie das Ergebnis.
Schon einige Tage vor dem

Konzert waren die Karten
restlos verkauft, und der
Saal füllte sich so bis auf den
letzten Platz an den Tischrei-

hen, die mit Kaffee und Ku-
chen gedeckt waren. Die Er-
wartungen der Zuhörer wur-
den nicht enttäuscht: Eine
Mischung von romantischen
Melodien und rasanten
Rhythmen nahm sie mit auf
eine Reise durch viele Jahr-
zehnte guter Unterhaltungs-
musik. Matthias Lütjann,
Vorsitzender des Kirchen-

chores, stellte bereits bei sei-
ner Begrüßung klar, dass das
Publikum durchaus aktiv
mittun konnte. Dieses Ange-
bot wurde im Laufe des Kon-
zerts immer mehr angenom-
men – sei es bei „I Will Fol-
low Him“ aus dem Film „Sis-
ter Act“, das die „Kanzel-
schwalben“ mit Veronika
Leuering als Solistin zum

Unter der Leitung von Gudula Hardt nahm der Kirchenchor St. Pankratius sein Kaffeekonzert-Pu-
blikum mit auf eine Reise durch mehrere Jahrzehnte guter Unterhaltungsmusik. Foto: Hans Eßling

Besten gaben, oder bei „Ich
war noch niemals in New
York“, vom Kirchenchor ge-
sungen. Spätestens beim ab-
schließenden „We Are the
World“, dem Ohrwurm aus
der Mitte der achtziger Jah-
re, waren mit Klatschen,
Summen oder Singen alle
dabei. Der anschließende
rhythmische Applaus signa-
lisierte den Wunsch nach ei-
ner Zugabe, dem die Sänger
und Instrumentalisten wie-
derholt nachkamen.
Durch das Programm

führte Matthias Lütjann mit
Informationen und Erläute-
rungen, die auf unterhaltsa-
me Weise den Zuhörern die
Lieder nahebrachten. Zum
Schluss wies er darauf hin,
dass die Sänger wie auch die
„Kanzelschwalben“ ihre Mu-
sik in erster Linie einsetzen,
um von ihrem Glauben zu
singen, und daher schloss
sich das von allen – Publi-
kum, Chor und Kanzel-
schwalben – gesungene und
gespielte Lied der „Irischen
Segenswünsche“ von Mar-
kus Pytlik an.

Noch Karten für Schalke-Spiel
GESCHER. Die Glocken-
stadt-Knappen haben
noch Sitzplatzkarten für
das Spiel Schalke ge-
gen Frankfurt am Sams-
tag (20. 9.) um 15.30
Uhr. Abfahrt ist um 12.45

Uhr ab Esterner Grenz-
weg16.Karten gibt es nur
in Verbindung mit der
Busfahrt. Interessenten
können sich bei Nico
Charbon unter Tel.
0170-5246548 melden.

Straßenzustand „erbärmlich“
Nach Begehung: CDUwill Schulwege sicherer machen

GESCHER. „Die Sicherung der
Schulwege unserer Kinder
ist ein immer aktuelles The-
ma“, sagt Dominikus Bar-
tusch vom Stadtverband der
CDU. „Gerade jetzt, mit Be-
ginn des neuen Schuljahres
und dem Herbstanfang, ist
unsere Rücksicht als Ver-
kehrsteilnehmer gefragt.“
Besonders die Querungen
des Westfalenrings, Schle-
sierrings und des Prozessi-
onswegs seien für die zahl-
reichen Kinder aus den süd-
lichen Gebieten auf dem
Weg zur Von-Galen-Grund-
schule eine nicht zu unter-
schätzende Herausforde-
rung.
Um sich einen Eindruck

vor Ort zu machen, führte
die CDU eine Schulwegs-Be-
gehung in diesem Bereich
durch. „Dass hier so viele

Kinder laufen und Lkw und
Autos so schnell vorbeirau-
schen, das hätte ich nicht ge-
dacht“, äußerte sich ein Teil-
nehmer. Einige Stellen sind
bereits baulich oder mit Be-
schilderung gekennzeichnet.
Handlungsbedarf sehen

die Teilnehmer jedoch in
zwei Punkten: Zum einen sei
die Ecke Prozessionsweg/
Lookamp vom Autofahrer
nicht als Gefahrenpunkt
wahrnehmbar. Die dort vor-
handene Kurvensituation
lasse erst einen späten Blick
auf den Kreuzungsbereich
zu. Zum anderen sei der
Straßenzustand des Schul-
tenrott erbärmlich. In einem
Abschnitt zwischen Grüner
Grund und Parkplatz Eis-
mann bestehe der Straßen-
belag nur noch aus Rissen,
Flicken und Schlaglöchern,

so die CDU-Mitteilung. Der
unbefestigte Randbereich
stelle gerade für kleine, noch
unsichere Fahrradfahrer
eine große Gefahr dar, zumal
über diese Straße auch der
morgendliche Berufsverkehr
der angrenzenden Wohnge-
biete rolle.
Verbesserungsvorschläge

wurden unter den Teilneh-
mern der Begehung bereits
vor Ort diskutiert. „Wir neh-
men die gewonnenen Er-
kenntnisse mit und erarbei-
ten mit den Fachleuten der
Stadt kurzfristig machbare
Lösungen“, sagt Bartusch.
Langfristig werde erst der
Ausbau der Schildarpstraße
(K 44n) mit Anbindung an
die B 525 eine spürbare Ent-
lastung der innerstädtischen
Straßen vom Last- und Be-
rufsverkehr bringen.

Band sorgt für besondere Stimmung
Dass Gottesdienst auch anders geht, zeigte sich bei der
Vorabendmesse in der mehr als gut besuchten Pan-
kratius-Kirche. Ein Vorbereitungsteam aus kirchli-
chen Verbänden hatte diesen Gottesdienst ausgear-
beitet. Großen Anteil am Gelingen hatte die effa-
ta[!]-Band aus der Jugendkirche Münster, die mit ak-
tueller Musik für eine außergewöhnliche Stimmung
sorgte. Teilnehmer aller Altersgruppen zeigten sich
begeistert. Nach der Messe nutzten viele die Gelegen-
heit, sich im Haus der Begegnung auszutauschen.

GESCHER
Dienstag, 16. September 2014
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